
 

 

 
 
 

Medienmitteilung vom 25. Februar 2021 
 
 
Die Vögel singen wieder 
 

Der Frühling naht 
 

Wenn morgens die Vögel wieder zwitschern, steht der Frühling vor der 
Tür. Nach und nach beginnen die einzelnen Vogelarten morgens mit 
Gesang ihr Revier zu verteidigen und Weibchen anzulocken. Es ist der 
Auftakt zur Brutzeit der Vögel. 
 
Sempach. – Die Tage werden länger, und das Thermometer steigt. Es besteht kein Zweifel: 
Der Frühling steht vor der Tür. Wer die Ohren spitzt, kann nicht überhören, dass nun auch 
die Vögel zu singen begonnen haben. Der Gesang der Vögel ist zwar mit den höheren 
Temperaturen vermehrt zu hören, aber nicht von diesen abhängig. Die Brutzeit und damit 
auch der Gesang werden durch Hormone gesteuert, die erst ab einer bestimmten 
Tageslänge aktiviert werden. Die Vögel singen also, wenn die Tage genügend lang sind, 
selbst wenn das Wetter wenig frühlingshaft ist.  
 
Der Gesang bildet den Auftakt zur Brutzeit. Männchen singen vor allem, um ihr Revier 
gegen Konkurrenten zu verteidigen und gleichzeitig Weibchen anzulocken. Der Gesang 
dient aber auch dazu, die Paarbindung zu stärken und das Brutverhalten aufeinander 
abzustimmen. Zwar singen vor allem Männchen, aber auch die Weibchen können ein Lied 
anstimmen, so etwa beim Hausrotschwanz und der Amsel. 
 
Um die Weibchen zu verführen, schrecken die Männchen einiger Arten auch vor Plagiaten 
nicht zurück: Um ihr Talent zu zeigen und sich von Konkurrenten abzuheben, imitieren sie 
den Gesang anderer Arten. Die bekanntesten Beispiele sind der Star und der 
Sumpfrohrsänger. Eine ganz andere Strategie haben die Spechte entwickelt: Die meisten 
Arten singen gar nicht. Bei ihnen übernimmt das Trommeln die Funktion des Gesangs. 
 
Nicht alle Vogelarten beginnen ihr Konzert zur gleichen Tages- oder Jahreszeit, genauso 
wie sich auch der Zeitpunkt der Jungenaufzucht zwischen den Arten unterscheidet. Meisen, 
Amsel und Grünfink stimmen ihr Konzert bereits Ende Winter an, im Verlauf des Frühlings 
kommen immer mehr Arten dazu.  
 
Noch früher haben die Wasseramsel und der Fichtenkreuzschnabel mit brüten begonnen. 
Die Wasseramsel bewohnt Fliessgewässer und muss mit der Aufzucht ihrer Jungen fertig 
sein, bevor die Schneeschmelze einsetzt und Überschwemmungen ihr Nest zerstören 
könnten. Der Fichtenkreuzschnabel brütet komplett unabhängig von der Temperatur, 
benötigt aber trockenes und sonniges Wetter. Unter diesen Bedingungen öffnen sich 
nämlich die Fichtenzapfen, von denen er sich ernährt. 
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Fünf Schweizer Meistersänger 
Vögel sind für ihren Gesang berühmt. Eine Auswahl von Meistersängern finden Sie hier: 
 
1. Amsel – die opulente Flötistin 
2. Nachtigall – die Opernsängerin 
3. Mönchsgrasmücke – das versteckte Talent 
4. Star – der Meisterimitator 
5. Pirol – der Sänger aus den Tropen 
 
Hören Sie sich ihre Stimmen an und entdecken Sie weitere Vogelstimmen unter: 
www.vogelwarte.ch/voegel-der-schweiz 
 
Rückkehr der Zugvögel 
Die ersten Frühlingstage kündigen auch die Rückkehr der Zugvögel an. Wann Sie Ihren 
Lieblingszugvogel wieder sehen und hören können, erfahren Sie hier: 
www.vogelwarte.ch/rueckkehr-der-zugvoegel 
 
Die Schweizer Vögel (wieder)entdecken 
Nach langer Schliessung aufgrund der Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus, 
öffnet das Besuchszentrum der Schweizerischen Vogelwarte in Sempach am 2. März 2021 
wieder seine Tore. Hier können Sie die Vögel und ihre Gesänge kennenlernen, 
insbesondere im mechanischen Theater der „Singfonie“. 
 
Weitere Informationen und Öffnungszeiten: 
www.vogelwarte.ch/besuch 
 
 
Weitere Auskünfte 
Livio Rey 
Tel. 041 462 97 14 
livio.rey@vogelwarte.ch 
 
Diese Mitteilung ist auf www.vogelwarte.ch/mediennews abrufbar. Dort können Bilder in 
guter Qualität heruntergeladen werden. Die unentgeltliche Verwendung dieser Bilder ist 
ausschliesslich im Zusammenhang mit dieser Medienmitteilung gestattet. Das korrekte 
Ausweisen der Fotoautoren wird vorausgesetzt. 
 
Diese Medienmitteilung erscheint auch in französischer und italienischer Sprache. 
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Die Amsel ist unsere bekannteste Meistersängerin. Sie ist der dritthäufigste Brutvogel der 
Schweiz, ihr melodiöser Gesang ist daher ab Februar fast überall zu hören. (Foto © Marcel 
Burkhardt) 
 
 

 
Der Sumpfrohrsänger besitzt eines der vielfältigsten Gesangsrepertoires der europäischen 
Vogelwelt. Er imitiert die Stimmen von Dutzenden anderen Vogelarten perfekt. Auf seinen 
Gesang muss man sich noch gedulden, da er erst Mitte Mai aus Ostafrika zu uns zurückkehrt. 
(Foto © David Jirovsky) 
 
 

 
Der Hausrotschwanz ist ein Frühaufsteher. Sein Gesang mit den typischen knirschenden 
Elementen ist bereits vor Tagesanbruch zu hören (Foto © Rolf Kunz). 


